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Die Posten und Lotten in Sem,
kommen an:

Sontag Morgens um » Uhr die Post von Neuen-
durg ; desgleichen von Dusel/ mit Gelesen aus dem
Breisgau / Argau, Nieder » Emmenthal > Zurich,
Tburgau, Sl. Gallen, ApvenzeU GlaruS, Grau-
bündten. Item von Achaffhausen, Deutschland,
Oestreich, Turkey, und dem Norden; von Tbun
und Brreuz, mit Briefen von Schwyz und Äildorf.
Um s llhr die Messagerie von Basel mit Passagiers,
Valoren und Pakerern: mir Briefen von Golvtyurn -
die Post von Burgdorf Trachselwald, Langn«u,mit
Briefen von êazcrn, Testin». D't Messagerie von
Lu,ern. Um 10 Uhr die Post von Genf, mit Briefen
von Myburg Waadt, Lyon und dem mittägige»
Frankreich. Um II Uhr der Courier von Biel,
mit Briefen von Nydau Ober - und Niedcrrhein,
Paris, dem nördlichen Frankreich, Spanien und
Portugall.

Monrag Morgens um Mr die Post von Track-
selwald und Nie er. Emmenthal Abends um ; Uhr
die Post von bürg, von Solothurn; item vo»
Langs-au und Eurlrbuch.

Dinstag Morgens um 8 Ubr die Messagerie von
Ncuenburg, mir ^riefen und PakcterN! die Fußböte
von Burglstein, Gerzensee, Sckwaricnburg, Thor-
berg, Dießback, Utzigen; die Post von Burgdorfi
die Post von Arau mit Griefen von Basel, Zurich,
Sckaffhausen Lulern >c. Um Uhr die Post vo«
iThun,Bncnz,Interlacken, F utigen u.Simmenthal.
Um i i Uhr der Courier von Biel, wie Sonntags.

Mitwoch Morgens um 10 Uhr die Post vo»
Genf, mir Bncfen aus Wallis« Um; Uhr Abends
die Post von Freybura.

Donstag Morgens um 8 Uhr die Post von Neuen«
bürg. mit Briefen von Biel, Nydau ». auSgenow-
men Frankreich; desgleichen von Basel». Der
Waarenwaqe.i von Aarau, mit Paketern und Ba«
locen von Zürich, Schaffbauscn, Luzcru, der ostli-
ckcn Schweiz und Deutschland. Um y Uin dte
Messaaerie von Basel, wie Sonntags; item die Post
> Burgdorf, Thun, Oberland, den kleinen San-
tonen ; von Trachselwald, vonLangnait, mit Briefe«



«nS dem Eutlcbuch, ZUM'!', Teßinn.t die Message,
ne von vuzcni. um 10 Ubr die Post von Genf und
Ar'- vurg.

Freyrag Morgens um 8 Ubr dir Messagerie von
MueNburg mir Passagiers, Pakcrern midValorcn,
die Post von Ärau wie D-enstaqS ausgenommen
Bawl^ Um ^ Udr von Solottinrn ; item die Post
von Buegdori, Frey'arg und Thun. Um lv Ubr
der Waareimageu von Genf, um » Uhr der Cou-
rier voa Bie!-

Samstag Morgens um 8 Uhr die Fußbölte von
Bu^cnneu? Geriienfee und Seliwar^e>ducg, wie am
Dinstag ; item yjc Post von Freybarg, um ,o Uhr
die Post von Genf, mit Briefen wie am Mitmoch.
Um gleiche Zelt die Post von Thu», Fruliacu,
SlmmeMhaUc. ^ ^



vi« Posten und Sotten in Sern,
gehe» ab?

Sonntaq Vorm um halb n Ubr die Messaaerie
nach Neuenbura, m;t Passagiers, Briefen Valoren
um, Vakeisrn. Um Nb die Post noch Genf, mit
Brieten für den Canton Waadt, Waliis, ryon und
das mittägige Franlreich. It. nach Arau, für die
Cantons Basel, Lnzern die ganze östliche Schweiz,
Deutschland, Oestreich, Türley und den Norden;
ttem nach Solothurn und Buradorf; die Post nach
Thun und ganz Oberland, Frnnge» Simmentbal;
nach Langnau, Entlebuch, Trachfelwald und Nie-
der. Emmenthal ; die Diligence nach Freyvurg
und Bulle.

Montag Morgens um n Uhr der Courier mit ei»
nein Cabriolet nach Viel, mit Briefen für Arberg,
Nndau, den Ober-und Niederrhein, Paris, daZ
nordliche Frankreich,Holland, Spanien n. Portuqall.

Dinstag Morgens um 10 Ubr die Messagerie nach
Base» über Solothurn mit Passagiers, Pakerern
und Valoren. Um halb >i Uhr die Post nach
Htciienburg. Um n Ubr nach Genf, Frevburg und
Bulle; nach Thun, Brienz, den kleinen Kantonen,
Frutigen; it. Nieder-Emmenthal und Trachsclwald;
die Messagerie nach Luzern. Die Fußböre nach Vur.
gistein, Gchwarzenburg, Gerzensee, Tb-rbcrg,
Dießbach und Uizigen; »mg Ubr Nachmittags die
Post nach Burqdorf.

Mitwoch Morgens um ri Uhr der Courier nach
Viel, wie am Montag: it. nach kangriau, Entle-
buck, Luzern und Mavland. Um ra Uhr nach Basel,
mit Briefe» fur das Nieder» Emmenthal, Araau
Zurich ic. wie am Sonntag. Item nach Solothurn.

Donstag Morgens um halb 11 U.dieMessaaerie nach
Neucnburg mit Briefen nach Biel,Nydau:c. aus-
genommen Frankreich, Um i- Uhr die Post nack Genf
und Frcyburg. Item nach Arau :c. wie Sonntaas:
item nach Thun, Frutiqcn und Simmenthal. Die
Post nach Solothurn und Buradorf.

Freytaa Morgens um io Uhr der Waarenwagcn
«ach Genf; lt. nach Luzern u. Arau mit Paketern und
Valoren fur Jurich, Schafhausen und Deutschland,
auck die Mcssaqerie über Solothurn nach Basel, wie
Dienstag«. Uni r- Uhr die Post nach Genf mit
Briefen nach Fre yhmK item nach Thun, Brienz«



den kleinen Kâmouen, Trachsklwald und Nieder-
menthal.

Samstag Morgens um halb i° Uhr der Courier nach

Viel -c. Um i- Uhr die Post nach Tbnn; item nach

Solothurn und Basel! alle wie am Mittwoch; item
Sie Post nach Bucgdorf. Die Fußbote nach Burgi-
Ke«n und Schwarzenburg.

Nà Die Valoren und Dakcter welche durch die
Diltaenccn:c. versendet werden, müssen versiegelt
seyn und spätestens eine Stunde vor Abgang dersel-
ien, dem Postbureau zur Einschreibung übergeben
werden, sonst bleiben sie bis zum nächst darauf fol-
geiide» Ordlnari liegen. ^Die Briefe müssen folgcndermassen srankirt wer-
den: Nach Svanien und Portuaall bis Pontarlirr t
für Italien, franko Cbiassoi sur Mayland, Como,
Bergamo >c franko Arbura! für die Oestrcichischen
Staaten,Rußland und Türken ftanko Pürnberq ; für
Holland, bis an die Gränze», und fur die Hansee-
Kädte, Dänemark und Schweden franko Coburg.
Man kaun auch die Briefe fur ganz Frankreich fran-
kiren.
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